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eilige zu Ur . 480 -er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . Oktober 1897 .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 27 . Oktober.

^ (Unfall .) Am Montag Nachmittag halb 5 Uhr fiel ein
lediger Maurer aus Jöhlingen in einem Neubau in der Garten¬
straße vom vierten Stock herab in ein leeres, ungefähr zwei Meter
tiefes Kellerloch und erlitt dadurch einen Bruch am linken Ober¬
schenkel rmv eine schwere Verletzung am rechten Knie . Der Ver¬
letzte wurde in's Binzentius -Haus verbracht.

Mannheim , 26 . Okt . Eine interessante Pridatbe -
leidigungsklage beschäftigte heute das hiesige Schöffen¬
gericht . Die Verhandlung nahm den ganzen Tag in Anspruch .
Privatkläger war der Direktor der Badischen Thonröhren - und
Steinzeugwaarenfabrik Friedrichsfeld, Otto Hofmann , Be¬
klagter sein Vorgänger, der Gründer des genannten Etablisse¬
ments , Privatier Friedrich Espenschied von Heidelberg.
Espenschied ist bekanntlich vor etwa drei Jahren von der hiesigen
Strafkammer wegen Veruntreuung zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden. Zugleich hatte er natürlich seine Stelle als
erster Direktor der Badischen Thonröhrenfabrtk verloren . Er
hat infolge dessen einen großen Zorn gegen seinen Nachfolger
Hofmann, umsomehr, als dieser die Unterschlagungen entdeckt
und dem Aufsichtsrath des Etablissements mitgetheilt batte.
Nachdem Espenschied seine Strafe verbüßt , verfaßte er eine
längere Broschüre, die von Beleidigungen gegen Hofmann strotzt,
in dem er mit allerhand nicht sehr schmeichelhaften Namen be¬
dacht und direkt beschuldigt wird, daß er im Verein mit den
Hauptakttonären der Firma Bonnet in Berlin den Privatbe¬
klagten Espenschied aus seiner Stellung verdrängt habe. Espen¬
schied hält sich heute noch für unschuldig und glaubt, daß er die
drei Monate Gefängniß zu Unrecht hat abfitzen müssen . Er er¬
klärte dies auch in der heutigen Verhandlung , trotzdem er mit
seiner Revision in allen Instanzen abgewiesen und auch ein Ge¬
such um Wiederaufnahme des Verfahrens abschlägig beschicken
worden ist . Er theilte heute mit, daß er sich bei diesen gericht¬
lichen Entscheidungen noch nicht beruhigen, sondern aufs neue
die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragen werde. Wahr¬
scheinlich hat er die Absicht, sich zu diesem neuerlich geplanten
Vorgehen den bekanntes Rechtsanwalt vr . Bernstein aus
München als Rechtsbeistand zu nehmen, denn derselbe wohnte
zu seiner Orientirung der heutigen Verhandlung als Zuhörer
bei . Espenschied hatte gegen Hofmann Wiederklage erhoben ,
weil dieser von ihm wider besseres Wissen ehrenrührige
Dinge behauptet, die er sich während seiner Thätigkeit als Direktor
der Badischen Thonröhrenfabrik habe zu Schulden kommen lassen .
Espenschied erhielt 300 M . Geldstrafe , eventuell zwanzig Tage
Gefängniß ) der Wiederbeklagte Hofmann wurde freigesprochen .

* Pforzheim , 26. Okt . In der gestrigen Bürgeraus -
schußsttzung wurde, lt . „Pf . Beob.", die Vorlage auf Bewilligung
für die durch Thphuskrankheit heimgesuchten bedürftigen
Familien von Mk . 5VV0 aus städtischen Mitteln von dem
Vorsitzenden in übersichtlicher Weise erläutert . Der Hilfsveretn
habe bereits über 4600 Mk . vertheilt, aber bei der großen
Menge der Erkrankten zeigten sich die Mittel des Hilfsvereins
als unzureichend , weshalb die Finanzkommissioneine außerordent¬
liche Beihilfe von Mk. 5000 aus Wirthschaftsmitteln beantragte
und Stadtrath und Stadtverordnetenvorstand zustimmten. Der
Stadtderordnetenvorstand ist damit einverstanden, will aber, um
die Beihilfe als freundliche und nicht als Armenunterstützung
erscheinen zu lassen, die Verteilung durch den Hilfsverein bewirken
laffen . Stadtrath vr . Richter möchte angesichts der 300 bedrängten
Familien lieber 15000 statt 5000 Mk. bewilligen, weil sonst
nur ca . 20 Mk . auf den Kranken entfallen . Der Vorsitzende ist
dagegen , weil man ja bei weiterem Bedarf noch einmal um einen
Kredit nachsuchen könne . Stadtverordneter Dürr ist für eine
größere Beihilfe . Der Vorsitzende glaubt doch , daß das Nöthige
vorläfig damit gethan, und wünscht wegen der Einhelligkeit der
Beschlüsse, daß von wetteren Anforderungen vorläufig abgesehen
werde . Nach weiteren Debatten wird der stadträthliche Antrag
einstimmig angenommen.

-cr- Baden » 26 . Okt. Noch vor dem eigentlichen Beginn der
Konzertsaison , der hier in den Anfang November zu fallen Pflegt,
hat das Städtische Kurkomits uns ein sehr interessantes großes
Konzert geboten . Seine Königliche Hoheit der Landgraf
Alexander Friedrich von Hessen , dessen reiche musi¬
kalische Begabung in Fachkreisen wohlbekannt und geschätzt ist,
hatte anläßlich seiner hiesigen Anwesenheit im Frühjahr den

Wunsch geäußert , seine Komposition „Fatthume " (Gesangsscene
mit Orchester ) und das von ihm instrumentirte Quartett in
b'-moll op . 95 von Beethoven einmal von unserm vortrefflichen
Kurorchester spielen zu hören. Das Kurkomits entsprach gern
diesem Wunsche und arrangirte ein Konzert , in welchem die
beiden genannten Arbeiten sowie noch zwei andere für unser
Publikum neue Werke , eine Konzertouvertüre von Otto Urbach
unter Leitung des Komponisten und eine symphonische Phan¬
tasie von Professor Iwan Knorr zur Aufführung gelangten.
„Fatthume" erwies sich als ein geistvolles und anmuthtges
Werk , öemerkenswerthsin der musikalischen Erfindung , edel
und fein stilisirt , voll charakteristischen Ausdrucks und sehr ge¬
diegen in der künstlerischen Durcharbeitung . Die gehaltvolle
und sympathische Tonschöpfung wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen . Das schwierige Baritonsolo trug Herr Opernsänger
Theodor Görger von Heidelberg ausgezeichnet vor ) er sowohl
wie die excellente Leistung unseres Kurorchesters unter der fein¬
sinnigen Direktion des Herrn Kapellmeisters Paul Hein befrie¬
digten das Publikum und auch den Fürstlichen Komponisten , der
mit seinem Gefolge dem Konzert beiwohnte, in hohem Grade.
Eine sehr verdienstvolle Arbeit ist die mit feinem künstlerischen
Takt und großem Geschick bewirkte Instrumentation des Beethoven'-
schen Quartetts ) der Landgraf hat das Quartett mit dem Klang-
und Farbenreichthum des ganzen Orchesters ausgestattet , ohne
dem ursprünglichen Charakter des Werkes zu nahe zu treten .
Otto Urbach 's Ouvertüre : „Bergfahrt " gefiel durch lebendige ,
anschauliche Tonmalerei , und großes Interesse erregte Iwan
Knorr 's symphonische Phantasie ein bedeutendes, originelles Stück,
in welchem ein ansehnlicher Gedanken - und Phantasiereichthum in
beredter, eindrucksvoller Tonsprache erscheint . Das Konzert war
außerordentlich stark besucht.

* Bade «, 26 . Okt . Der altbekannte „ Schützenhof " in der
Baldreit -Straße ist von der Bierbrauerei Moninger in Karls¬
ruhe um 95 000 M . angekauft worden. Die Uebergabe erfolgt
am 1 . April .

* Freiburg , 26 . Okt. Der „Bolkstrachtenveretn "
für Fretburg und Umgebung bereitet ein Unternehmen vor, das
in den weitesten Kreisen großes Interesse erwecken wird . Es
sind für Anfang kommenden Monats Aufführungen in der Kunst
und Festhalle hier geplant, bei welchen in lebendem Bilde, er¬
läutert von poetischem Wort und begleitet von Musik, eine Er¬
zählung aus unserem Schwarzwälder Volksleben wiedergegeben
werden soll. Es ist das bekannte Dichtwerk unseres beliebten
Bolksschriftstellers Heinrich Hansjakob : „Der Bogt aus Mühl¬
stein", welches der berühmte Trachtenmaler Wilhelm Hasemann
so herrlich illustrirt hat . Außerdem kommt das reizende Sing¬
spiel von Lachner „Das letzte Fenster' !" zur Aufführung , darge¬
stellt von zwei hochgeschätzten hiesigen Künstlern, die schon oft
mit ihrem Talent das hiesige Publikum entzückt haben.
Musikalische Borträge der hiesigen Militärkapelle sollen außerdem
die Theilnehmer erfreuen, während reich besetzte Büffets , bedient
vou Töchtern des Schwarzwaldes, zum Imbiß und zum Trunk
einladen. Die erste Vorstellung, am Sonntag den 7 . November,
ist auf 4 Uhr Nachmittags festgesetzt, damit es den Bewohnern
der weitesten Umgegend möglich werde, an der Veranstaltung
Theil zu nehmen . Der Eintrittspreis soll niedrig gehalten sein ,
um das Fest möglichst volksthümlich zu gestalten. Dabet wird
allen denjenigen Landleuten, welche in ihrer Tracht erscheinen ,
freier Eintritt gewährt werden. Näheres bleibt weiteren Ver¬
öffentlichungen Vorbehalten .

Verschiedenes .
l) Straffburg , 26 . Okt. Amtlichen Erhebungen zufolge ist

der Tabakbau in Elsaß - Lothringen , welcher seit dem Jahre
1894 eine kleine Zunahme erfahren hatte, im laufenden Jahre
wieder etwas gegen das Vorjahr zurückgeblieben . Die Zahl der
tabakbauenden Gemeinden betrug im laufenden Jahre 507 gegen¬
über 517 im Vorjahre, diejenige der Tabakpflanzer 12369 gegen¬
über 13065 im Vorjahre. Der Tabakbau wurde im Jahr 189?
auf 18823 Grundstücken mit einem Flächengehalt von zusammen
164865 Ar betrieben , während im Jahr 1896 20284 Grund¬
stücke mit einer Fläche von 180306 Ar mit Tabak bepflanzt
waren. Bon den 18823 im laufenden Jahre mit Tabak be¬
pflanzten Grundstücken haben 7494 einen Flächeninhalt von
weniger als 4 Ar, 11329 einen Flächeninhalt von 4 Ar und
darüber . Auf den Hauptamtsbezirk Colmar fallen 50 Grund -

liucre unrer uno vuvc Grundstücke über 4 Ar ) aus den Haupt¬
amtsbezirk Hagenau 209 Grundstücke unter und 3301 Grund¬
stücke über 4 Ar ) auf den HauptamtsbezirkStraßburg 12 Grund¬
stücke unter und 1049 über 4 Ar , und auf den Hauptamtsbezirk
Schirmeck 1 Grundstück unter und 17 Grundstücke über 4 Ar .
In den Hauptamtsbezirken Dtedenhofen , Metz, Saarburg und
Saargemünd wurde im allgemeinen Tabak nur auf Grund¬
stücken gebaut, welche weniger als 4 Ar Flächeninhalt haben.

ff Türe «, 26 . Okl . Der „Verein zur Fürsorge für die
blinden der Rheinprovinz ", der bisher nur die Fort¬
hilfe der in der hiesigen Prodinzialanstalt ausgebildeten und in's
Erwerbsleben versetzten Blinden sich angelegen sein ließ , hat im
Anfang dieses Jahres auch die Versorgung der stechen und alters¬
schwachen Blinden in die Hand genommen . Zwanzig sind in
zwei Gemeindeanstaltenuntergebracht, wo sie nach vielen Jahren
kümmerlichen und elenden Daseins sich überaus glücklich fühlen.
Um dem dringendsten Bedürfnisse zu entsprechen, beabsichtigt der
Verein nun , zwei Bitndenashle zu errichten , wofür ihm bis jetzt10 500 M . zugeflossen, während 100 000 M . erforderlich sind fürBauten und Einrichtungen. Sobald dem Verein von guten
Menschenfreunden genügende Mittel zur Verfügung gestelltwerden, sollen diese Anstalten in Angriff genommen werden.

h Bingen , 26 . Okt . Die Rheinschifffahrt erleidet
durch das fortgesetzte Zurückgehen des Rheins sehr bedeutende
Störungen , indem , wie dem „Mannh . Anz ." geschrieben wird,
durch Auffahren von Schiffen an verschiedenen Stellen des
Stroms Sperrungen einoetreten sind. Auch verschiedene kleine
Unfälle sind infolge von dem ntedern Wasserstand schon zu ver¬
zeichnen , so von Bingen, wo gestern zwei Schiffe auffuhren und
Leckage erlitten. Da auf den linksrheinischen Bahnen eine voll¬
ständige Stauung des Verkehrs eingetreten , ist die gegenwärtige
Schifffahrtskalamität für den Mittelrhein doppelt empfindlich .

ff Frankfurt a. M . , 26. Okt. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß, die Trambahnen mit dem 1 . Januar1898 in städtischen Betrieb zu übernehmen, und genehmigte zu¬
gleich den Vertrag mit den Firmen Siemens L Halske und
Brown , Boveri L Co ., wonach diese den elektrischen Be¬
trieb mit Oberzuleitung einführen und vorerst als Betriebs¬
führer fungiren- Für Ablösung des Unternehmens werden 2' /zMillionen genehmigt , für die Einführung des elektrischen Be¬
triebs sind weitere 3 '/ , Mill . Mark vorgesehen .

st Paris , 25 . Okt. DasWetteramtd er VereinigtenStaaten , dessen Einrichtung von Fachkennern als die voll¬
kommenste anerkannt wird, hat beschlossen , sich an der Pariser
Weltausstellung zu betheiligen , und zwar unter Vorführung seiner
ganzen Thätigkeit. Wie jetzt die Wettertelegramme aus allen
Theilen der Vereinigten Staaten in Washingtonzusammenlaufen,
so werden sie im Jahre 1900 auch direkt nach Paris übersandtwerden. Nach dem so erlangten Material wird das Bureau aufder Weltausstellung eine Wetterkarte der Vereinigten Staaten
täglich zusammenstellen und veröffentlichen . Die Vorbereitungund Leitung der Ausstellungsangelegenheithat der MeteorologeMoore übernommen, der für die Zeit der Weltausstellung mit
sechs Unterbeamten nach Paris übersiedeln wird.

st Paris » 26 . Okt. (Telegr .) Die Akad emte der Medizin be¬
schloß, die Regierung aufzufordern, daß angesichts der großen
Verheerungen , die die Blattern in den Kolonien cmrichten , die
obligatorische Kuhpockenimpfung auch in den überseeischen
Besitzungen Frankreichs eingeführt werden solle.

st Tambvw , 27 . Okt. (Telegr .) In dem russischen Dorfe
Khmelew erscholl bei dem NachmittagsgottesdtenstFeuerlärm .Bet der entstehenden Panik wurden 54 Personen getödtet
und 80 verwundet.

Stand der Badischen Bank
am 23. Oktober 1897 .

Metallbestand . .
Reichskassenscheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten . . . .
Sonstige Aktiva . .

Aktiva .
5 524 587

22 975
146 600

21 637 859
866 755

31480
2 349 944

M . 81 Pf .

- L
54

21
64

30 580 202 M . 20 Pf .

JeuMeton . Nachdruck verboten.

Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

I .
Altendorf, 5. Januar 1892 .

«Mein liebes Fräulein !
Für Ihre reizende » Worte danke ich sehr, sie waren mir

eine große Freude. Ihr begeisterter Dankesbrief aber be¬

schämt mich. Daß ich mit meiner Spende schuldlos in Noth
gerathenen Menschen habe helfen können , ist mir ein schöner
Gedanke . Ich hoffe, Sie schreiben mir bald einmal wieder ,
mein liebes Fräulein ? Ihr Brief hat mich besonders an»

gesprochen und in mir ein lebhaftes Interesse für Sie erweckt.
Sie treiben also mit solchem Eifer Musik ? Alles , was ernste
Arbeit sich nennen möchte, hat meine größte Antheilnahme.
Ich selbst bin eine glühende Mustkliebhaberin und habe auch
berühmte Gesanglehrer gehabt. Sie erzählen mir bald mehr
von Ihrem Leben, nicht so ?

Ihre ergebene
Melanie von Trach .»

Ursula ließ den Brief sinken und schaute eine lange Zeit
gedankenvoll vor sich hin. Dann stand sie auf und trat an das

Fenster. Dichter, glänzender Schnee bedeckte die Straßen
und die Dächer der Häuser, die leicht gefrorene Erde glitzerte
hell — in ernster , ruhiger Klarheit lag das kleine Städtchen
in der friedvollen Winterlandschaft . Ein heißes, unbezwing-

licheSSehnen durchzogUrsulaSHerz : Mir ist 's,als ob ich die Ruhe,
den ewigen Frieden nicht mehr ertrüge — ich möchte hinaus —

hinaus in die Welt und meine Kräfte erproben , — von
Anderen lernen, Schönes sehen und genießen, — denn o Gott !
was war mein Leben bis jetzt ? Eine fieberhafte Unruhe hatte
sich ihrer bemächtigt . Sie trat zurück an den Schreibtisch

und nahm den Brief wieder auf , um ihn noch einmal zu
lesen, dann verschloß sie ihn sorgsam und ging , sich Hut und
Mantel zu holen . Ein leuchtender Glanz strahlte aus ihren
tiefgrauen Augen , als sie elastisch die Treppe Hinabstieg und
in's Freie hinauseilte. Ah ! wie dieser belebend frische Hauch
der winterlichen Kälte ihr wohlthat ! Tief athmete sie auf .
Sie fühlte sich plötzlich so leicht , so froh berauscht von hohen
Gedanken , allerlei schöne Gebilde stiegen vor ihrem geistigen
Auge empor . Rasch schritt sie vorwärts . Bald ließ sie die
Straßen der Stadt hinter sich und erreichte ihren Lieblingsweg,
die schöne Allee von Lindenbäumen. Ueberall Schnee !

Glitzernder Schnee auf Bäumen und Sträuchern , auf den
Feldern und Stegen und darüber der blaue Himmelsdom —
wolkenlos heiter in majestätischer Schönheit .

Du segenspcndende große Natur ! In dir wird das unruhige
Herz ruhig, die kämpfende Seele still und ergeben . Der Mensch
vernimmt Gottes Stimme in dir und lauscht ihr voll Andacht
in wahrer Demuth.

Ursula richtete den sehnsuchtsvollen Blick über die Felder
hinaus . Wie sie die weite Ebene liebte, über welche das Auge
hinschweifen konnte in endlose Fernen , durch keine Schranken
gehemmt ! Da Plötzlich stockte ihr Fuß an einer Biegung des
Weges — ihr Herz setzte aus , um gleich darauf stürmisch zu
schlagen, alle Farbe wich aus ihrem Gesichte .

« Es ist keine Täuschung,« murmelte sie — » mein Gott ,
wie kommt er hierher? «

Ein Zittern lief durch ihre Glieder , als sie jetzt sprachlos
aufsah zu der hohen, überschlanken Gestalt eines Mannes , der
ihr entgegengekommen und nun vor ihr stand. Ursula hatte
äußerlich ihre Fassung wieder gewonnen , aber ihr Herz schlug
noch wild , als sie ihre Hand in die Rüder Götze 's legte —
stumm hatte er ihr die seine entgegengereicht . Einen kurzen
Augenblick standen sie so schweigend Auge in Auge.

Ein unbeschreiblich wehmüthiges Lächeln glitt über sein
schmales, durchgeistigtes Antlitz :

» Sie sind erstaunt , mich Plötzlich hier zu sehen , Fräulein
Ursula ? Für ein Jahr bin ich beurlaubt. Sie wissen —
mein elender Körper — er wollte einmal wieder nicht mehr,und ich muß sehr dankbar sein, daß sie da oben so viel Rück¬
sicht aus mich armen Lazarus nehmen . So reiste ich denn
im Frühjahr und Sommer im Schwarzwald und in der
Schweiz umher, machte im Herbste dauernde Station in einer
dortigen Pension und studirte Französisch . Seit gestern bin
ich hier bei meinem Jugendfreunde, dem Staatsanwalt Stetten ,der mich auf' s dringendste einlud . «

» Wollen Sie mich — noch eine Strecke — begleiten, —
Herr Hauptmann ? Oder haben Sie keine Zeit — müssen
Sie zu bestimmter Stunde zurück sein ? «

Sie fragte es zögernd — halb mechanisch — wie bewußt¬
los , mit tief befangenem Blick zu ihm aufschauend , während
ihr Inneres ein Aufruhr durchtobte so schmerzlich und selig
zugleich , daß es sie wie ein Schwindel ergriff. — Er beugte
sich tiefer zu ihr herab . In seinen tiefbraunen Augen lag
die leuchtende Zärtlichkeit früherer Tage , um seinen Mund
zuckte es wie ein rasender Schmerz — einen Augenblick nur ,
dann war es vorbei , ruhig schritt er neben ihr her.

»Ich preise mein Schicksal , das mich hier draußen Ihnen
entgegengeführt, Fräulein Ursula,« sagte er jetzt heiter unbe¬
fangenen Tones . » Nun haben wir Muße, uns gegenseitig be¬
richten zu können aus unserem Leben , ein Jeder von uns hat
doch wahre Theilnahme an des Andern Geschick , denn — nicht
wahr , die alten Freunde sind wir für einander geblieben ?

»Gewiß, « sprach sie , nur mühsam und schwer rang sich
jedes einzelne Wort von ihren Lippen , sie verachtete in diesem
Moment ihr eigenes starres Ich , das sich nicht zu zwingen
vermochte , in herzlich unbefangener Weise sich ihm zu geben .
Sie fühlte sich wie gelähmt , überwältigt durch ihn. Der hin¬
reißende Zauber seiner Persönlichkeit nahm sie gefangen wie
in früheren Zeiten , und um es ihn nicht merken zu laffen,
wurde sie kalt, starr, abwehrend, schroff. (Fortsetzung folgt .)



Passiva.
Grundkapital . 9 000 000
Reserdefond . 1694 361
Umlaufende Noten . 15 555 600
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

30 580 202 M . 20

9000 000 M . — Pf -
1694 361 „ 59

15 555 6W —
3588 254 // 20 //

741 986 41 /,
Pf -,Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 2 019 405 M , 18 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Bitte .
Wie uns der Hausvater der Arbeiterkolonie Ankenbuck mir-

theilt , ist dort besonders Mangel an warmen Joppen ,
Hosen , Unterkleidern , wollenen Socken und
Schuhen . Wir richten daher an die Vertrauensmänner und
Freunde unseres Vereins die herzliche Bitte , wieder Sammlungen
genannter und anderer Herrenkleidungsstücke gefällig veranstalten
zu wollen und solche an Herrn Hausvater Wernigk in Ankenbuck
— Station Klengen bet Frachtgut - und Post Dürrheim bei Post¬
sendungen — gütigst abschicken zu wollen . Beim Wechsel der
Jahreszeit ergeben sich stets Abgänge an diesen Gegenständen,
welche noch brauchbar sind und zu den Zwecken der Anstalt noch
Verwendung finden können . Derartige Bekleidungsgegenstände
können auch an die Centralsammelstelle — Sofienstratze 25 in
Karlsruhe — eingesendet werden, und zwar zu jeder Zeit und
das ganze Jahr über . Auch Geldgaben wären willkommen und
wollen solche an unseren Kassier , Herrn Revidenten Zenck in
Karlsruhe , Sofienstratze 25, gütigst abgeltefert werden.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1897 .
Der Ausschuß des Laudesvereins für Arbeiterkolonie«

im Großherzogthum Baden.

Familiennachrichteu.
Aii»r»g au» dem Karlsruher Htandesbulh-Kegtker.

Geburten . 21 . Okt. Albin Josef Adolf , B . : Albin Meier,
Wirth . — Rosa, B : Gottlob Mayer , Fuhrmann . — 22 . Okt.
Otto Richard , V . : Richard Schuchardt , Musiker . — 24 . Okt.
Luise , B . : Johann Beirer , Wagner . — Rosa, V . : Adolf Bahol-
zer , Weichenwärter. — 25 . Okt. Karl Hermann, V . : Karl Seitz,
Schreiner . — Wilhelm Heinrich Joseph Lorenz , B . : Lorenz Mai,
Eisenbahnschaffner. — Wilhelm Jakob Adolf, B . : Jakob Schuh,
macher , Fabrikarbeiter . — Lina Anna Elsa, B ' : Wendelin Bren¬
ner, Schuhmacher.

Todesfälle . 24. Okt . Luitgarde, Wwe. von Jakob Vetter,
Bahnarbetter , 44 I . — 25 . Okt. Frieda , 9 M . 24 T . , B . :
Friedrich Mayer , Kaufmann . — Friedrich Mehl, Ehem ., Gärtner ,47 I .

_ _
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 26 . Oktober 1897 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt. Nachdruck erwünscht !
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Seegegend :
Herbst abgesetzt >! 80

3

20 ^ 24

60 60 —65 Es wird kein Wein verkauft ü — ! —
Oberes Rheinthal :

480 55 — 60 20—22 Herbst abgesetzt Ü 40 ^ 20
Markgräfler Gegend :

480
9

65—75 SS—60 !
70 40 >

800 ! 65 —70 32—38

Herbst abgesetzt

Herbst abgesetzt

440 l?> 21 9240 70- -80 30- 31 gut wenig — — — — -
105 24 25W 65- -68 25 26-26,, zl . gut 150051 — — — — _
65 12 780 55 - -64 24 ? flau wenig — — — — —

IW 15 2850 >75- -90 40—43 — gut viel — — — — — —
Br e isgau

! 254 12 3048 58- -78 23 24 zl . gut 1200 KI ! — — — —
> 24 10 240 65 - - 70 — 23 flau wenig > 5 11 55 75 - 80 37 — flau

Ortk nau und Bühle r G e g e ri d :

125 ' 6 ' 750 ^65 - 72 3S —40 35—36 gut wenig
IW 40 40W !60- -65 24 30 flau — — — — — — —

92 - 10 « 920 - 65- -85 > 34 s S S — — — — — — —
30 2,5 75 60- -70 36—43 40 gut Wenig 95 4 3ß0* 80—90 KV 60 flau

! 120 15 1800 >75 - - 80 36 36 „ 60 15 SM :80- 90 SS 58
! 90 « 5 « 4W - 65- - 78 SO —SS Herbst abgesetzt — — — — — — —
! 105 4 420 62- 72 « 33 30—33 gut ? — — — — — — —

wenig

viel

Kratchgau und Neckargegend :
200 6 > 1200 ,60—65,30—32j Herbst abgesetzt 4 . 600 j 65—70 38—4V Herbst abgesetzt

Dittwar
Königshofen
Werbach
Dertingen

105
300
180
200

5
5
2

1,5

150
30 « 5 ° j 150 ° j 80—W 4S —S0>

und Taubergegend :
gut
flau

wenig !
viel l

60° 5« 300 ° 70—72

,/ 150 KI > 10 3 30 65
2WKI — — — —

30 30 ! gut wenig

Kommt nicht zum Verkauf

Main -
525 70—75 30- 30,, 30 j

1500 70—80 33—34 — >
360 65 —78 34—3S 34—35
300 60- 70 27- 36 ! — >

' Wein überhaupt . Die rothen Trauben wurden als Wettzherbst (Clevner) gekeltert . « Gemischter Wein. « Die meisten
Produzenten behalten den Wein für sich selbst. « 100 KI wurden als Weißherbst gekeltert , von dem noch etwa 30 dt zu 47 M .
per Hektoliter verkäuflich sind . « Das Mostgewicht der Trauben von gespritzten Reben war 6—10 Grad höher als das der nicht
gespritzten . « Schillerwein.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 17 . Oktober bis 24 . Oktober 1897 . (Mtgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt /
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Konstanz *)
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch
Stockach
Radolfzell
Hilzingen
Btllingen
Löffinaen
Bonndorf
Müllheim
Freiburg
Breisach*)
Emmendingen
Endingen
Ettenheim
Lahr
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe *)
Durlach .
Bruchsal *)
Mannheim *)
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel *) .

Nt. M. M. M. Nt. >22 —23.— 17 .— 17 .5014 .— M . M . M . Pf . Pf - ' Pf - Pf - Pf -
21 .02 21 .87 16 .18 - - 14 .11 Konstanz . 6 .50 4 .50 4 .40 ! 120 50 40 28 29

!20 .67 20 .72 - .- 17 .89 13.80 Ueberlingen . . . . 5 .— 4 .20 - .- 135 40 28 32 28
- .- 20 .98 - .- - - 13 .98 Stockach . 6 .— 4 .— 5 .20 85 44 36 32 29
20 .53 20 .72 - - .- 13 .- Btllingen . 6 . — 4 .40 4 .80 ^ 85 44 — 28 25
21 .20 - 17 .— 17 .33 14.— Waldshut . - - - - - - 120 42 36 26 25
20.76 - - - .- 17 .68 13 .22 Lörrach . IW 40 36 27 24,21 .03 21 .46 - .- 14 .50 14 .26 Müllheim . - .- 5 .20 4 .40 60 40 — 25 22

Fretburg . 5 .— - .- 5 .20 70 48 44 26„ 28
Breisach *) . 6 .— 5 — 6 .— 80 48 44 26 —

24.— - - 20 .— 18 .— 15 .— Ettenheim . 6 .— 5 .— 8 .— 110 36 24 25 27
21 .88 - - 17 .16 15 .— 15 .35 Lahr . 6 .— 5 .50 6 .— 80 44 38 26 23
21 .- - - 16 .— 18 .— 14 - Offenburg . 5.W 4 .50 5.80 90 44 30 25 26
- —- - - .- - - - ' Baden *) . 6 — - - - - 42 40 31,. 28,.- ._ - - 16 .50 17 .W - .- Rastatt *) . 5 .— - - 6 .60 65 44 32 26 30
>22 .17 - - - .- 17 .25 14 .— Karlsruhe *) . - .- - - - - 90 44 36 30 25„
>22 .— - .- 18 .68 - .- - .- Durlach . 5 .60 5.— 6 .40 80 44 30 26 24
21 .50 - .- 17 .5017 .25 15 .— Ettlingen . - ,- - .- - - 1W> 38 24 30 22„
>20.50 - .- 15 .— 18 .— 15 .— Pforzheim . - .- - .- - - 80 40 34 23 26
21 .66 20 .25 15 .3519 .05 15 .26 Bruchsal . 5 — 3 .50 5 .80 85 40 26 28 30
- .- _ _ - ._ - .- 15 .- Mannheim *) . . . . 5 .— 3 .W 6 .50 120! 28 23 25 29
20 .50 21 .50 16 .— 18.50 15 .60 Heidelberg *) . 5 .60 4 .20 6 .60 95 46 42 28 25
21 .50 20 .88 15 .13 18 .25 15 .08 Mosbach *) . 4 .W 3 .50 5 .50 85 40 30 22 27
21 .- 20 .50 14 .— 19 .- 14 . - Wertheim *) . 4 .— - .- 4.30 85 34 28 22 —
20.— 20 .— 15.50 19 .— 14 — Schaffhausen . . . . - .- - .- - .- - — ! — — — —
21 .—

!!
22 .50 15 .50 16.- 15.80 Basel *) . 6 — 5 .— 4.60 220

^
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170
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Bürgerliche Rechtsstreite.
"Ladung.

H .666 .1 . Nr . 12,031 . Karlsruhe .
Die Hofbuchdruckerei Ernst Kölbltn
zu Baden-Baden, vertreten durch Rechts¬
anwalt Or . Elsässer , klagt gegen den
vr . meä . Rudolf Ziller , früher in
Baden, . zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Forderung mit dem
Anträge , den Beklagten kostenpflichtig
zu verurtheilen, an die klägerische Fir¬
ma 872 M . 25 Pf ., nebst 6 " /» Zinsen
seit dem Klagezustellungstagezubezahlen ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 30 . Dezember 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke her öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1897 .
Groß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Vermögeusabsouderung .

H-601 . Nr . 9906. Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Otto Hipp ,
geborne Kugler in Sauldorf , vertreten
durch Rechtsanwalt Schleich in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben. _

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht — CivilkammerI —
Termin auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntntßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 12 . Oktober 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Frey .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbrillwrilnllgrn .
H .586 .2 . Nr . 44,620 . Pforzheim .

Straßenmeister Carl Adler Witwe,Anna , geborne Wölber dahier, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

sechs Wochen
begründete Einsprache dahier erhobenwird.

Pforzheim, den 18 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Schopf .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschreiber :
Matt .

Handelsregister-Einträge .
H-589 . Nr . 48,788. Mannheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
I . Zu O .Z . 788 Firm .Reg. Bd . IV, "

! Firma „Bopp L Reuther" in Mann¬
heim , mitZweigniederlassungenin Wien,
Hamburg, München, Düsseldorf und

! Berlin , in Fortsetzung von O .Z . 744

Firm .Reg. Bd . IV : In Breslau , Han¬
nover und Utrecht sind Zweigniederlas¬
sungen errichtet.

2 . Zu O .Z . 789 Firm .Reg . Bd . IV,
Firma „Friedrich Hopf" in Mannheim :
Inhaber ist Friedrich Konrad Hopf,
Kaufmann in Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe vom 25 . Novbr . 18W wurde
die Ehefrau des Firmeninhabers , Rosa,
aeb . Wüst, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

3 . Zu O .Z . 321 Ges .Reg . Band VI,
Firma „Ertz L Stahl " in Mannheim :

Der Gesellschafter Carl Ertz ist in
Folge Ablebens aus der Gesellschaft
ausgeschieden und ist an besten Stelle
besten Witwe, Louise, geboreneHorn in
Mannheim, als gleichberechtigte Gesell¬
schafterin in die offene Handelsgesell¬
schaft eingetreten.

4. Zu O .Z . 38 Ges .Reg. Bd . VIII :
Firma „P . L H . Edelmann" in Mann¬
heim :

Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschafter sind : Peter Edelmann und
Hans Edelmann , beide Kaufleute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
19 . Oktober 1897 begonnen.

Der unterm 13 . November 1893 zwi¬
schen dem Gesellschafter Peter Edelmann
und Elisabeths Borreuther von Neckar-
stetnach errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil W Mk . zur Güterge¬
meinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬

geschlossen wird gemäß L .R .S . 1500 bis
1504.

5 . Zu O .Z . 59 Ges .Reg. Bd . VII ,Firma „Max Hahn L Comp ." in Mann¬
heim :

Viktor Gengenbach , Kaufmann in
Mannheim, ist als Prokurist bestellt .

6 . Zu O .Z . 39 Ges .Reg Bd . VIII ,in Fortsetzung von O .Z . 60 Ges .Reg.Bd . VII , „Firma Badischer General¬
anzeiger Mannheimer Tageblaft neue
ster Badischer Generalanzeiger neuestes
Mannheimer Tageblatt , Hofbuchdruckerei
Max Hahn L Cie ." in Mannheim :

Viktor Gengenbach , Kaufmann in
Mannheim, ist als Prokurist bestellt .

7 . Zu O .Z . 7W Firm .Reg. Bd . IV,
Firma „E . Korn" in Mannheim.

Inhaber ist Emil Theodor Korn,
Kaufmann in Mannheim.

8 . Zu O .Z . 10 Ges .Reg. Bd . VII ,
Firma „Weidner L Weiß" in Mann¬
heim :

In Ludwigshafen a . Rh . ist eine
Zweigniederlassung errichtet.

9 . Zu O .Z . 748 Firm .Reg. Bd . IV,
Firma „Dromierie zum Waldhorn A.
Sieberg " in Mannheim:

Die Firma ist erloschen und damit
auch die dem Wilhelm Sieberg , Kauf¬
mann in Mannheim, ertheilte Prokura .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven von Ernst Gummich , Apotheker in
Mannheim, übernommen worden, der
es unter der Firma „Droguerie zum
Waldhorn E . Gummich " weiterführt .

10 . Zu O .Z . 791 Firm .Reg. Bd . IV,
Druck unk Verlag der G . Braun 'schen Hsfbuchdruckerei in KarlSruüe.

Firma „Droguerie zum Waldhori
Gummich " in Mannheim : Jnhabe
Ernst Gummich , Apotheker in Ml
heim .

Der zwischen diesem und JohcLehmann von Witten a . Ruhr uni7 . Februar 1889 abgeschlossene Ehe
trag bestimmt die vollständige Gi
trennung gemäß Art . 1536 bis mit Ides Rheinischen Civilgesetzbuchs .11 . Zu O .Z 590 Firm .Reg. Bd.Firma „Max Wenig" in MamchDie Firma ist erloschen .

Mannheim, 20. Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
HaudrlsrrgistereinttSge .

H .627 . Nr . 49,7W. MannheZum Handelsregister wurde etngetrwZu O .Z . 40 Ges .Reg. Band VIII
Fortsetzung von O .Z . 35 gleichen 2

Kaufmann Friedrich Haffelbaum
k! ^ "us dem Vorstande

Gesellschaft ausgeschieden und ist de
Bertretungsbefugniß erloschen

^ Friedrich M in Mannhist zum Mitgliede des Vorstandes
selben ernannt und berechtigt , die
sellschaft zu vertreten und die Ji ,
gemäß § 8 des Statuts zu zeichneMannheim, den 23 . Oktober 189

Großh . Amtsgericht III .
Mittermaier .
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